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... kann das überhaupt
funktionieren? Ja es kann,
es bedarf zwar ein bisschen
mehr Zeit als gewöhnlich,
aber es ist realistisch gese­
hen absolut machbar. Und
was zum Teufel ist KITS? Zu
dem kommen wir später

noch ...

Text: Dominik Straubinger
Fachbereich Studieren mit Kind
Hochschülerschaft der TU-Graz

studierenmitkind@htu.tugraz.at

Mein ame ist Dominik Strau­
binger, ich bin im Sozialreferat
für den Fachbereich Studieren
mit Kind zuständig. Habe eine
3 jährige Tochter, Pia, und da­
durch schon recht viel Erfah­
rung mit diesem Thema. Ei­
gentlich ist nicht vieles anders,
wenn man eine Familie ist. Und
doch ändert sich so einiges ...
Die Nächte werden, wie bei den
meisten Studierenden kürzer,
die Tage länger. Auch mit dem
lieben Geld hat man so seine

öte und für alle viel zu wenig
Zeit, also alles ganz normal.

Am Anfang ist es sicherlich eine
große Umstellung, wenn man
nicht wie bi her nach der Vor­
lesung mit den Anderen noch
auf einen Kaffee gehen kann.
Gegebenenfalls kommen diese
mit zu einem nach Hause, aber
oft möchte man das als junge
Eltern auch gar nicht, weil man
sich schon so auf sein Zwergerl
freut. Und wer aufs Fortgehen
nicht verzichten möchte, wird
bestimmt sehr schnell einen
würdigen Schlaf-Bewacher fin­
den. Auch das Aufstehen am
Tag danach fällt mit einer so
herzlichen Begrüßung wie sie
unsere Kleinen für uns übrig
haben, gleich viel leichter.
Wenn man in gute Freundes-

etzwerk hinter sich hat, er­
leichtert das owieso einiges,
auf der Uni und auch sonst, be­
vor der Kragen platzt oder auch
mal der Lagerkoller auszubre­
chen droht. Kids im Leben zu
haben bedeutet so Vieles, vor
allem aber eine große Berei­
cherung, die ich auf keinen Fall
missen möchte.
AJUerAunfang ist schwer

Und weil am Beginn oft nicht
alles ganz so einfach ist, möchte
euch der Fachbereich Studieren
mit Kind unterstützen und wei­
terhelfen.

Hier bekommt ihr unter ande­
rem: Infos zu der Vereinbarkeit
von Kind(ern) und Studium
an der TU (z.B. zahlreiche Er-

fahrungsberichte, denn es gibt
mehr studierende Eltern als ihr
euch vorstellen könnt). Weiters
sehr wichtig: Kinderbetreu­
ungsmöglichkeiten der TU Oa,
so wa gibt's: Kinderkrippe und
flexible Kinderbetreuungsstätte
sind schon vorhanden und ein
Kindergarten ist in Planung).

Ein ewig gequälter, aber sehr
zentraler Punkt ist auch immer
das Geld; genauer gesagt Bei­
hilfen vom lieben Staat. Alle In­
fos dazu bekommt ihr gerne bei
einem persönlichen Beratungs­
gespräch.
Weiters bemühe ich mich auch,
die Erstlingsmappe stets up-to­
date zu halten, in der alle An­
träge gesammelt sind, die ihr
benötigt um die Behördenrallye
gut zu überstehen.

Auf Grund meiner eigenen Er­
fahrungen konnte ich schon
sehr viele Infos rund um die
Geburt (Wo und Wie und Was
und Wie teuer und Warum),
Schwangerschaft und Stillen, ...
sammeln. Auch Pia's Mama ist
oft bei un eren Treffen dabei
und kann zu diesen Themen
einspringen, wenn euch das an­
genehmer sein sollte.
So, und wenn die Kinder dann
da sind, setzen wir uns noch für
die Vernetzung der Eltern ein,
was allerdings auf Grund der
geringen Teilnehmerzahlen an
unseren bi herigen Ausflügen

durchaus schwierig umzuset­
zen war.

Daher meine Bitte an euch:
MaUt mir, ruft mich an, oder
schickt mir Papierilieger mit
euren Ideen, Wünschen, An­
regungen und was euch sonst
noch durch den Kopf geht!

Ich hoffe, dass auch die Stu­
dierenden mit Kids, die mich
schon kennen jetzt wieder an
mich denken.

Vielleicht habt IHR beim näch­
sten Ausflug Zeit, also Sachen
packen und mitkommen, bis
jetzt war es immer lustig.

Das erste KITS ist da! ­
Fr. 14.November
15:00-17:00 Uhr

Weil es jetzt kalt und zu unge­
mütlich wird für Ausflüge Oaja
ich weiß schon, es gibt kein
schlechtes Wetter, aber die Aus­
rüstung ... ) startet unser erstes
KITS (Kindertreffen Studieren­
der) am Freitag dem 14. 0­

vember 2008 von 15:00 -17:00
Uhr in den Räumlichkeiten des
Eltern-Kind-Zentrums in der
Bergmanngasse 10 (Nähe Gei­
dorfplatz). Für KaHeerree und
Kuchen ist gesorgt ;-)
Willkommen sind alle Kinder
von Studierenden, deren Eltern
und alle, die sonst noch Zeit ha­
ben.
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